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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 35. —— 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Verleihung der Rechte einer Synagogengemeinde an die israelitiſche 

Synagogengemeinde (Adaſſ Jisrosl) zu Berlin, S. 337. — Verordnung, betreffend die Kaution 

des Verwalters des Depoſitoriums des Polizei-Präſidiums in Berlin für gefundene Gegenſtände, 

©. 338. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- 
Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 338. 


(Jr. 9093.) Verordnung, betreffend die Verleihung der Rechte einer Synagogengemeinde an 
die israelitiſche Synagogengemeinde (Adaſſ Jisroel) zu Berlin. Vom 9. Sep⸗ 
tember 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 


verordnen auf Grund des F. 8 des Geſetzes vom 28. Juli 1876, betreffend den 
Austritt aus den jüdiſchen Synagogengemeinden (Geſetz-Samml. S. 353), 
was folgt: 

Nachdem verſchiedene, auf Grund des Geſetzes vom 28. Juli 1876 aus der 
jüdiſchen Synagogengemeinde zu Berlin ausgetretene Juden ſich behufs dauernder 
Einrichtung eines beſonderen Gottesdienſtes unter dem Namen „israelitiſche Syna— 
gogengemeinde (Adaſſ Jisroél) zu Berlin“ vereinigt und ein Statut beſchloſſen 
haben, werden dieſer Vereinigung auf Grund des Statuts die Rechte einer Syna⸗ 
gogengemeinde beigelegt. 

Das Statut iſt in der genehmigten Faſſung durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zu veröffentlichen. 

Gegeben Berlin, den 9. September 1885. 


(I. S.) Wilhelm. 


Für den Minifter der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten: 


v. Puttkamer. Friedberg. v. Boetticher. 


Gef. Samml. 1885. (Nr. 90939094.) 61 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Oktober 1885. 
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(Nr. 9094.) Verordnung, betreffend die Kaution des Verwalters des Depoſitoriums des Polizei— 
Präſidiums in Berlin für gefundene Gegenſtände. Vom 5. Oktober 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


verordnen auf Grund des $. 3 des Geſetzes vom 25. März 1873, betreffend die 
Kautionen der Staatsbeamten (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Die Kaution, welche nach dem der Verordnung vom 17. Auguſt 1874 
beigegebenen Verzeichniſſe (Geſetz-Samml. S. 305 Ziff. 10) der Verwalter des 
Depoſitoriums des Polizei-Präſidiums in Berlin für gefundene Gegenſtände in 
dem Betrage von 1500 Mark zu beſtellen hat, wird hierdurch auf 600 Mark 
herabgeſetzt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 5. Oktober 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 
Zugleich für den Finanzminiſter: 
v. Puttkamer. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Auguſt 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Zeitz bezüglich der zur Aus⸗ 
führung der Regulirung der weißen Elſter daſelbſt erforderlichen Grund— 
ſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 37 
S. 287, ausgegeben den 12. September 1885; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Auguſt 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Lorch behufs Erwerbung mehrerer 
im Bergrutſchterrain von Lorch belegener, zur Ausführung von Erdabtra— 
gungen bei drohender Bergrutſchgefahr erforderlichen Parzellen, durch das 
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Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 37 S. 293, aus⸗ 
gegeben den 10. September 1885; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Auguſt 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Niederbarnim für die von demſelben zu bauende Chauſſee vom 
Bahnhofe Friedrichshagen über Schöneiche nach der Berlin-Frankfurter 
Provinzialchauſſee mit einer Abzweigung von Schöneiche nach Klein⸗ 
Schönebeck, ſowie die Uebertragung der hinſichtlich der Chauſſee von der 
Berlin⸗Stralſunder Chauſſee über Ahrendſee und Lanke nach der Bieſenthaler 
Grenze den Beſitzern des Ritterguts Lanke, Grafen von Redern, verliehenen 
gleichen Rechte auf den Kreis Niederbarnim, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 37 S. 339, ausgegeben den 11. Sep⸗ 
tember 1885; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Auguſt 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Roſenberg O. S. für die von demſelben zu bauenden Chauſſeen 
1) von Roſenberg O. S. über Friedrichswille, Kolpnitz, Radlau und 
Pſurow nach Sternalitz, 2) von Friedrichswille nach Biſchdorfer Straßen⸗ 
krug und 3) von Jamm nach Boroſchau, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Oppeln Nr. 37 S. 231, ausgegeben den 11. September 
1885; 


j 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Auguſt 1885, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von dem Kreiſe Memel auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 25. Juni 1857, 2. Juli 1863, 24. März 1873 und 
2. Auguſt 1880 aufgenommenen Anleihen von fünf beziehungsweiſe vier 
und einhalb Prozent auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Königsberg Nr. 39 S. 249, ausgegeben den 24. Sep⸗ 
tember 1885; 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Auguſt 1885, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Spremberg bezüglich der von demſelben zu bauenden Chauſſeen vom 
Bahnhofe Spremberg der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn bis zum Bohsdorfer 
Vorwerk und von Spremberg über Pulsberg, Jeſſen und Gosda bis zur 
Proſchimer Grenze, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt a. O. Nr. 37 S. 243, ausgegeben den 16. September 1885; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Auguſt 1885, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadtgemeinde Coblenz auf Grund der Aller- 
höchſten Privilegien vom 6. Mai 1871, 4. Januar 1873 und 19. Februar 
1877 aufgenommenen Anleihen von fünf beziehungsweiſe vier und einhalb 
Prozent auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Coblenz Nr. 45 S. 214, ausgegeben den 24. September 1885; 
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8) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Auguſt 1885, betreffend die Genehmigung 
der von dem engeren Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft in ſeiner Sitzung 
vom 2. Mai 1885 gefaßten und von der landſchaftlichen Geſammtheit 
genehmigten Beſchlüſſe, durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 40 S. 261, ausgegeben den 
2. Oktober 1885, 


der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 40 S. 243, ausgegeben den 
3. Oktober 1885, 


der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 40 S. 243, ausgegeben den 
2. Oktober 1885, 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 39 S. 257, aus⸗ 
gegeben den 30. September 1885; 


9) das unterm 4. September 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Bauerhufener Meliorationsgenoſſenſchaft im Kreiſe Cöslin durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 39 S. 233, ausgegeben den 
24. September 1885; 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. September 1885 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Oſt-Sternberg im 
Betrage von 300 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. O. Nr. 40 S. 284, ausgegeben den 7. Oktober 1885; 


11) das unterm 14. September 1885 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Winkel im Kreiſe Daun durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 40 S. 327, aus⸗ 
gegeben den 2. Oktober 1885. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


